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1 Sicherheit

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheits-
hinweise.

1.1 Allgemeine Hinweise

® | esen Sie diese Anleitung sorgfaltig.

m Bewahren Sie die Anleitung sowie die Pro-
duktinformationen fur einen spateren Ge-
brauch oder Nachbesitzer auf.

m SchlieBen Sie das Gerat bei einem Trans-
portschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Dies ist ein freistehendes Mikrowellengerat.
Beim Einbau in ein Einbaumdbel die Beluf-
tungsabstande einhalten.

— "Aufstellen und AnschlieBen", Seite 6

Verwenden Sie das Geréat nur:

® um Speisen und Getranke zuzubereiten.

m unter Aufsicht. Beaufsichtigen Sie kurzzeitige
Kochvorgéange ununterbrochen.

= im Haushalt und in &hnlichen Anwendungen
wie beispielsweise: in Klichen fur Mitarbeiter
in Laden, Buros und anderen gewerblichen
Bereichen; in landwirtschaftlichen Anwesen;
von Kunden in Hotels und anderen Wohnein-
richtungen; in Frihstickspensionen.

® bis zu einer Hohe von 4000 m Uber dem
Meeresspiegel.

Dieses Geréat entspricht der Norm EN 55011
bzw. CISPR 11. Es ist ein Produkt der Gruppe
2, Klasse B. Gruppe 2 bedeutet, dass Mikro-
wellen zum Zweck der Erwarmung von Le-
bensmitteln erzeugt werden. Klasse B besagt,
dass das Gerat fur die private Haushaltsumge-
bung geeignet ist.
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1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Dieses Gerat kann von Kindern ab 15 Jahren
und daruber und von Personen mit reduzierten
physischen, sensorischen oder mentalen Fa-
higkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezuglich des sicheren Gebrauchs des
Gerats unterwiesen wurden und die daraus re-
sultierenden Gefahren verstanden haben.
Kinder dirfen nicht mit dem Geréat spielen.
Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht
durch Kinder durchgeflihrt werden, es sei
denn, sie sind 15 Jahre und alter und werden
beaufsichtigt.

Kinder janger als 8 Jahre vom Geréat und der
Anschlussleitung fernhalten.

1.4 Sicherer Gebrauch

A\ WARNUNG - Brandgefahr!

Im Garraum gelagerte, brennbare Gegenstan-

de kénnen sich entzinden.

» Nie brennbare Gegenstédnde im Garraum
aufbewahren.

» Wenn Rauch abgegeben wird, ist das Gerat
abzuschalten oder der Stecker zu ziehen
und die Tur geschlossen zu halten, um even-
tuell auftretende Flammen zu ersticken.

Lose Speisereste, Fett und Bratensaft kbnnen

sich entziinden.

» Vor dem Betrieb grobe Verschmutzungen
aus dem Garraum, von den Heizelementen
und vom Zubehor entfernen.



Uberhitzung des Gerats kann einen Brand ver-

ursachen.

» Nie das Gerat hinter einer Dekor- oder M&-
beltdr einbauen.

» Nie das Gerat in einem Einbaumobel aufstel-
len.

/N WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Zubehor oder Geschirr wird sehr heiB.

» HeiBes Zubehdr oder Geschirr immer mit
Topflappen aus dem Garraum nehmen.

Alkoholdampfe kénnen sich im heiBen Gar-

raum entzinden. Die Geratetlr kann aufsprin-

gen. HeiBe Dampfe und Stichflammen kdnnen
austreten.

» Nur kleine Mengen hochprozentiger Getran-
ke in Speisen verwenden.

» Keine Spirituosen (= 15 % vol.) im unver-
dinnten Zustand (z. B. fir das Auf- oder
UbergieBen von Speisen) erhitzen.

» Geréatetlr vorsichtig 6ffnen.

/N WARNUNG - Verbrithungsgefahr!

Die zuganglichen Teile werden im Betrieb heiB.
» Nie die heiBen Teile berthren.

» Kinder fernhalten.

Beim Offnen der Gerétetlr kann heiBer Dampf
entweichen. Dampf ist je nach Temperatur
nicht sichtbar.

» Geréatetlr vorsichtig 6ffnen.

» Kinder fernhalten.

Durch Wasser im heiBen Garraum kann heiBer
Wasserdampf entstehen.

» Nie Wasser in den heiBen Garraum gieBBen.

/N WARNUNG - Verletzungsgefahr!
Zerkratztes Glas der Geratetur kann zersprin-
gen.

» Keine scharfen abrasiven Reiniger oder
scharfen Metallschaber fir die Reinigung
des Glases der Geratetlr benutzen, da sie
die Oberflache zerkratzen kénnen.

Die Scharniere der Geratetlr bewegen sich

beim Offnen und SchlieBen der Tur und Sie

kdnnen sich klemmen.

» Nicht in den Bereich der Scharniere greifen.

Springe, Splitter oder Briiche am Drehteller

aus Glas sind gefahrlich.

» Nie mit harten Gegenstanden gegen den
Drehteller stoBen.

» Den Drehteller sorgféltig behandeln.

Alkoholdampfe kénnen sich im heiBen Gar-

raum entzinden und die Geréatetir aufspringen
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und ggf. abfallen. Die Turscheiben kdnnen zer-

springen und splittern.

— "Sachschdden vermeiden”, Seite 5

» Nur kleine Mengen hochprozentiger Getran-
ke in Speisen verwenden.

» Keine Spirituosen (= 15 % vol.) im unver-
dinnten Zustand (z. B. fir das Auf- oder
UbergieBen von Speisen) erhitzen.

» Geréatetdr vorsichtig 6ffnen.

/N WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Gerat durchfuhren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur
des Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Ge-
rats beschadigt wird, muss sie durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder ei-
ne ahnlich qualifizierte Person ersetzt wer-
den, um Gefahrdungen zu vermeiden.

Eine beschadigte Isolierung der Netzan-

schlussleitung ist gefahrlich.

» Nie die Netzanschlussleitung mit heiBen Ge-
rateteilen oder Warmequellen in Kontakt
bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung mit scharfen
Spitzen oder Kanten in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung knicken, quet-
schen oder verandern.

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Strom-

schlag verursachen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreini-
ger verwenden, um das Gerat zu reinigen.
Ein beschadigtes Gerat oder eine beschadigte

Netzanschlussleitung ist gefahrlich.

» Nie ein beschéadigtes Gerat betreiben.

» Nie ein Gerat mit gerissener oder gebroche-
ner Oberflache betreiben.

» Nie an der Netzanschlussleitung ziehen, um
das Gerat vom Stromnetz zu trennen. Immer
am Netzstecker der Netzanschlussleitung
ziehen.

» Wenn das Gerat oder die Netzanschlusslei-
tung beschadigt ist, sofort den Netzstecker
der Netzanschlussleitung ziehen oder die Si-
cherung im Sicherungskasten ausschalten.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 15

&\ WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich Verpackungsmaterial Gber
den Kopf ziehen oder sich darin einwickeln
und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhalten.
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» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spie-
len lassen.

Kinder kdnnen Kleinteile einatmen oder ver-

schlucken und dadurch ersticken.

» Kleinteile von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Kleinteilen spielen lassen.

1.5 Mikrowelle

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE SORG-
FALTIG LESEN UND FUR DEN WEITEREN GE-
BRAUCH AUFBEWAHREN

/N WARNUNG - Brandgefahr!

Die nicht bestimmungsgemalBe Verwendung

des Gerats ist gefahrlich und kann Schaden

verursachen. Zum Beispiel kdnnen sich er-
warmte Pantoffeln, Korner- oder Getreidekis-
sen auch noch nach Stunden entziinden.

» Nie Speisen oder Kleidung mit dem Gerat
trocknen.

» Nie Pantoffeln, Korner- oder Getreidekissen,
Schwamme, feuchte Putzlappen und Ahnli-
ches mit dem Gerat erwarmen.

» Das Gerat nur zum Zubereiten von Speisen
und Getranken benutzen.

Lebensmittel und deren Verpackungen und

Behalter kbnnen sich entzinden.

» Nie Lebensmittel in Warmhalteverpackungen
erwarmen.

» Nie Lebensmittel in Behaltern aus Kunststoff,
Papier oder anderen brennbaren Materialien
unbeaufsichtigt erwarmen.

» Nie eine viel zu hohe Mikrowellen-Leistung
oder -Zeit einstellen. Nach den Angaben in
dieser Gebrauchsanleitung richten.

» Nie Lebensmittel mit Mikrowelle trocknen.

» Nie Lebensmittel mit geringem Wasserge-
halt, wie z. B. Brot, mit zu hoher Mikrowellen-
Leistung oder -Zeit auftauen oder erwarmen.

Speisedl kann sich entzinden.

» Nie ausschlieBlich Speisedl mit Mikrowelle
erhitzen.

/N WARNUNG - Explosionsgefahr!

Flissigkeiten oder andere Nahrungsmittel in

fest verschlossenen GefaBen konnen leicht ex-

plodieren.

» Nie Flussigkeiten oder andere Nahrungsmit-
tel in fest verschlossenen GefaBen erhitzen.

/A WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Lebensmittel mit fester Schale oder Haut kon-

nen wahrend, aber auch noch nach dem Er-

warmen explosionsartig zerplatzen.

» Nie Eier in der Eierschale garen oder hartge-
kochte Eier in der Eierschale erwarmen.

» Nie Schalen- und Krustentiere garen.

» Bei Spiegeleiern oder Eiern im Glas vorher
den Dotter anstechen.

» Bei Lebensmitteln mit fester Schale oder
Haut, wie z. B. Apfel, Tomaten, Kartoffeln
oder Wurstchen, kann die Schale platzen.
Vor dem Erwarmen die Schale oder Haut an-
stechen.

Die Hitze in der Babynahrung verteilt sich nicht

gleichmaBig.

» Nie Babynahrung in geschlossenen GefaBen
erwarmen.

» Immer den Deckel oder den Sauger entfer-
nen.

» Nach dem Erwarmen gut umrihren oder
schutteln.

» Temperatur Uberprifen, bevor dem Kind die
Nahrung gegeben wird.

Erhitzte Speisen geben Warme ab. Das Ge-

schirr kann heil3 werden.

» Geschirr oder Zubehdr immer mit einem
Topflappen aus dem Garraum nehmen.

Bei luftdicht verschlossenen Lebensmitteln

kann die Verpackung platzen.

» Immer die Angaben auf der Verpackung be-
achten.

» Die Speisen immer mit Topflappen aus dem
Garraum nehmen.

Die zuganglichen Teile werden im Betrieb heiB.

» Nie die heien Teile beruhren.

» Kinder fernhalten.

Das Mikrowellen-Gerat wird in Kombination mit

einer weiteren Heizart sehr heil.

» Wenn das Gerat im Kombinationsmodus be-
trieben wird, durfen Kinder das Gerat auf-
grund der dabei entstehenden Temperaturen
nur unter Aufsicht von Erwachsenen benut-
zen.

/N WARNUNG - Verbriihungsgefahr!

Beim Erhitzen von FlUssigkeiten kann es zu

Siedeverzug kommen. Das heiBt, die Siede-

temperatur wird erreicht, ohne dass die typi-

schen Dampfblasen aufsteigen. Schon bei ge-

ringer Erschitterung des GefaBes ist Vorsicht

geboten. Die heiBe Flussigkeit kann plotzlich

Uberkochen und verspritzen.

» Beim Erhitzen immer einen Loéffel mit in das
GefaB geben. So wird der Siedeverzug ver-



mieden.
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/N WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Ungeeignetes Geschirr kann bersten. Geschirr

aus Porzellan und Keramik kann feine Locher

in Griffen und Deckel haben. Hinter diesen L&-

chern verbirgt sich ein Hohlraum. In den Hohl-

raum eingedrungene Feuchtigkeit kann das

Geschirr zum Bersten bringen.

» Nur mikrowellengeeignetes Geschirr verwen-
den.

Geschirr und Behalter aus Metall oder Ge-

schirr mit Metallbesatz kdnnen beim reinen Mi-

krowellenbetrieb zu Funkenbildung fihren. Das

Gerat wird beschadigt.

» Beim reinen Mikrowellenbetrieb nie Metallbe-
halter verwenden.

» Nur mikrowellengeeignetes Geschirr verwen-
den.

Sachschaden vermeiden de

/N WARNUNG - Stromschlaggefahr!
Das Gerat arbeitet mit Hochspannung.
» Nie das Gehause entfernen.

/N WARNUNG - Gefahr schwerer Gesund-

heitsschaden!

Mangelhafte Reinigung kann die Oberflache

des Gerats zerstoren, die Gebrauchsdauer ver-

ringern und zu gefahrlichen Situationen, wie
zum Beispiel austretende Mikrowellen-Energie,
fGhren.

» Gerét regelmaBig reinigen und Nahrungsmit-
telreste sofort entfernen.

» Garraum, TUr und Scharnier immer sauber
halten.

— "Reinigen und Pflegen"”, Seite 12

Nie das Gerat betreiben, wenn die Garraumtir

beschadigt ist. Es kann Mikrowellen-Energie

austreten.

» Nie das Gerat benutzen, wenn die Garraum-
tUr oder der Kunststoff-Rahmen der Tir be-
schadigt ist.

» Nur durch den Kundendienst reparieren las-
sen.

Bei Geraten ohne Gehauseabdeckung tritt Mi-

krowellen-Energie aus.

» Nie die Gehauseabdeckung entfernen.

» Bei Wartungs- oder Reparaturarbeit Kunden-
dienst rufen.

2 Sachschaden vermeiden

2.1 Generell

ACHTUNG

Alkoholdampfe kdnnen sich im heiBen Garraum entziin-

den und zu einer dauerhaften Beschadigung am Gerat

flhren. Durch Verpuffung kann die Gerétetlr aufsprin-
gen und ggf. abfallen. Die Tirscheiben kdénnen zersprin-
gen und splittern. Durch entstehenden Unterdruck kann
sich der Garraum nach innen stark verformen.

» Keine Spirituosen (= 15 % vol.) im unverdinnten Zu-
stand (z. B. fur das Auf- oder UbergieBen von Spei-
sen) erhitzen.

Feuchtigkeit Gber langere Zeit im Garraum fihrt zu Kor-

rosion.

» Kondenswasser nach jedem Garen abwischen.

» Keine feuchten Lebensmittel lAngere Zeit im ge-
schlossenen Garraum aufbewahren.

» Keine Speisen im Garraum lagern.

Nicht vollstandig eingeschobenes Geschirr kann die Tir-

scheibe beim SchlieBen zerkratzen.

» Geschirr immer vollstandig in den Garraum schieben.

2.2 Mikrowelle

Beachten Sie diese Hinweise, wenn Sie die Mikrowelle
verwenden.

ACHTUNG
BerlUhrt Metall die Garraumwand entstehen Funken, die
das Gerat beschadigen oder das innere Tlrglas zersto-
ren kénnen.
» Metall, z. B. der Loffel im Glas, muss mindestens
2 cm von den Garraumwanden und der TUrinnenseite
entfernt sein.
Aluminiumschalen im Gerat kdnnen Funken verursa-
chen. Das Gerét wird durch entstehende Funkenbildung
beschadigt.
» Keine Aluminiumschalen im Gerat verwenden.
Der Betrieb des Gerats ohne Speisen im Garraum fihrt
zur Uberlastung.
» Nie die Mikrowelle ohne Speisen im Garraum starten.
Ausgenommen ist ein kurzzeitiger Geschirrtest.

|l
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Die mehrfache Zubereitung von Mikrowellen-Popcorn di-

rekt hintereinander mit einer zu hohen Mikrowellenleis-

tung kann zur Beschadigung des Garraums fihren.

» Zwischen den Zubereitungen das Gerat mehrere Mi-
nuten abkthlen lassen.

» Nie eine zu hohe Mikrowellenleistung einstellen.

» Maximal 600 Watt verwenden.

» Die Popcorn-Tiute immer auf einen Glasteller legen.

Die Mikrowelleneinspeisung wird durch das Entfernen

der Abdeckung beschadigt.

» Nie die Abdeckung der Mikrowelleneinspeisung im
Garraum entfernen.

Das Entfernen der transparenten Folie von der TUrinnen-

seite beschadigt die Geratetdr.

» Nie die transparente Folie an der Turinnenseite entfer-
nen.

Eindringende FlUssigkeit in das Geréate-Innere kann den

Drehtellerantrieb beschéadigen.

» Den Garvorgang beobachten.

» Zunéchst eine kirzere Dauer einstellen und wenn no6-
tig, die Dauer verlangern.

» Nie das Gerat ohne Drehteller nutzen.

3 Umweltschutz und Sparen

3.1 Verpackung entsorgen
Die Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und
wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile getrennt nach Sorten ent-
sorgen.

3.2 Energie sparen

Wenn Sie diese Hinweise beachten, verbraucht |hr Gerat
weniger Strom.

Die Uhr im Standby ausblenden.
v Das Gerat spart Energie im Standby.

4 Aufstellen und AnschlieBBen

4.1 Sicherheitsabstande
Beachten Sie die Sicherheitsabstidnde des Geréts.

|<100->

4.2 Geréat aufstellen und anschlieBen

/N WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Installationen sind gefahrlich.

» Das Gerét nur geméaB den Angaben auf dem Typen-
schild anschlieBen und betreiben.

» Das Gerét nur Uber eine vorschriftsmaBig installierte
Steckdose mit Erdung an ein Stromnetz mit Wechsel-
strom anschlieBen.

» Das Schutzleitersystem der elektrischen Hausinstalla-
tion muss vorschriftsmaBig installiert sein.

» Nie das Gerat Uber eine externe Schaltvorrichtung
versorgen, z. B. Zeitschaltuhr oder Fernsteuerung.

» Beim Aufstellen des Gerats darauf achten, dass die
Netzanschlussleitung nicht eingeklemmt oder beschéa-
digt wird.

Eine beschadigte Isolierung der Netzanschlussleitung ist

gefahrlich.

» Nie die Netzanschlussleitung mit heiBen Gerateteilen
oder Warmequellen in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung mit scharfen Spitzen
oder Kanten in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung knicken, quetschen
oder verandern.

/N WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Die Geraterlickseite wird im Betrieb sehr heiB.

» Das Geréat mit der Rickseite an eine Wand stellen.
» Kinder fernhalten.

1. Das Gerét auf eine ebene, ausreichend tragfahige
und feste Flache stellen.

2. Sicherstellen, dass die Luftungsschlitze frei sind.
— "Sicherheitsabstidnde’, Seite 6

3. Das Gerat mit dem Netzstecker an eine vorschrifts-
maBig installierte Schutzkontaktsteckdose anschlie-
Ben.

5 Kennenlernen

5.1 Bedienfeld

Uber das Bedienfeld stellen Sie alle Funktionen lhres
Gerats ein und erhalten Informationen zum Betriebszu-
stand.

6
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start sto
+30sec @ @p
90 180 360
600 800 Yy
clean
kg
ok
Display Uhrzeit oder Dauer anzeigen.
Drehwahler Uhrzeit, Dauer oder Programmautomatik einstellen.
Tasten Funktionen wahlen.
Tursffner Tur sffnen.

Taroffner

Wenn Sie den Turéffner betatigen, springt die Geratetir
auf. Sie kénnen die Gerétetlr von Hand vollstandig 6ff-

nen.

5.2 Heizarten

Wenn Sie die Gerétetir wahrend des Betriebs 6ffnen,
halt der Betrieb an. Wenn Sie die Geréatetlr schlieBen,
lauft der Betrieb nicht automatisch weiter. Sie miissen
den Betrieb starten.

Hier finden Sie eine Ubersicht (iber die Heizarten. Sie erhalten Empfehlungen zur Verwendung der Heizarten.

Symbol

Name

Verwendung

90-800

Mikrowelle

Zum Auftauen, Garen und Erhitzen von Speisen und FlUs-
sigkeiten.

Mikrowellenleistungen:

90 W

180 W

360 W

600 W

800 W

Programme

Fir viele Gerichte gibt es vorprogrammierte Einstellungen.
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5.3 Kihlgeblase

Das Kihlgeblase schaltet sich bei Bedarf ein und aus.
Beim Mikrowellenbetrieb bleibt der Garraum kalt. Trotz-
dem schaltet sich das Kiihlgeblase ein.

Hinweis: Das Kihlgeblase kann weiterlaufen, auch
wenn das Gerat bereits ausgeschaltet ist.

5.4 Kondenswasser

Beim Garen kann im Garraum und an der Geratetlr
Kondenswasser auftreten. Kondenswasser ist normal
und beeintrachtigt nicht die Funktion des Gerats. Nach
dem Garen das Kondenswasser abwischen.

6 Vor dem ersten Gebrauch

Nehmen Sie die Einstellungen fir die erste Inbetriebnah-

me vor. Reinigen Sie das Gerat und das Zubehor.

6.1 Drehteller einsetzen

Nutzen Sie lhr Gerat nur mit eingesetztem Drehteller.
Setzen Sie je nach Geréatevariante den Drehteller richtig
ein.
1. Variante 1:

» Den Drehteller [al auf den Rollenring [l setzen.

a 3

2. Variante 2:
» Den Rollenring [@l in die Vertiefung im Garraum le-
gen.

» Den Drehteller ] in den Antrieb [€] in der Mitte des
Garraumbodens einrasten.

3. Priifen, ob der Drehteller richtig eingerastet ist.

Hinweis: Der Drehteller kann sich links oder rechts her-
um drehen.

6.2 Gerat vor dem ersten Gebrauch reinigen

Reinigen Sie den Garraum und das Zubehor, bevor Sie
zum ersten Mal mit dem Geréat Speisen zubereiten.

1. Sicherstellen, dass sich im Garraum keine Verpa-
ckungsreste, Zubehdr oder andere Gegenstande be-
finden.

2. Die glatten Flachen im Garraum mit einem weichen,
feuchten Tuch reinigen.

3. Um den Neugeruch zu beseitigen, den leeren Gar-
raum mit heiBer Spillauge wischen.

— "Garraum reinigen”, Seite 13

6.3 Uhrzeit einstellen

Nach dem Stromanschluss oder einem Stromausfall er-
scheint im Display die Aufforderung fur die Einstellung
der Uhrzeit.

1. Mit dem Drehwahler die Uhrzeit einstellen.
2. Um die Uhrzeit zu bestétigen, © driicken.

7 Grundlegende Bedienung

7.1 Mikrowellenleistungen

Hier finden Sie eine Ubersicht Uber die Mikrowellenleis-
tungen und eine Empfehlung zu ihrer Verwendung.

Mikrowellenleistung Verwendung

Mikrowellenleistung Verwendung
in Watt

90 Empfindliche Speisen auftauen.

in Watt

180 Speisen auftauen und weiterga-
ren.

360 Fleisch und Fisch garen oder
empfindliche Speisen erwarmen.

600 Speisen erhitzen und garen.




Mikrowellenleistung Verwendung
in Watt

800 Flussigkeiten erhitzen.

Hinweis

Sie kénnen die Mikrowellenleistungen fir eine bestimm-
te Dauer einstellen:

= 800 W fur 30 Minuten

= 600 W flr 60 Minuten

= 90 W, 180 W und 360 W fir 99 Minuten

7.2 Mikrowellengeeignetes Geschirr und
Zubehor

Um lhre Speisen gleichmaBig zu erwarmen und lhr Ge-
rat nicht zu beschéadigen, verwenden Sie geeignetes Ge-
schirr und Zubehor.

Hinweis: Bevor Sie Geschirr fir die Mikrowelle verwen-
den, beachten Sie die Herstellerangaben. Flhren Sie im
Zweifel einen Geschirrtest durch.

Mikrowellengeeignet

Geschirr und Zubehér Begriindung

Geschirr aus hitzebestdn-  Diese Materialien lassen Mi-
digem und mikrowellenge- krowellen durch. Mikrowel-
eignetem Material; len beschéadigen hitzebe-
= Glas standiges Geschirr nicht.
= Glaskeramik
= Porzellan
= Temperaturfester Kunst-
stoff
= Vollstandig glasierte Ke-
ramik ohne Risse

Metallbesteck

Hinweis: Um Siedeverzug
zu vermeiden, kénnen Sie
Metallbesteck verwenden,
z. B. einen Loffel im Glas.

ACHTUNG
BerlUhrt Metall die Garraumwand entstehen Funken, die
das Geréat beschadigen oder das innere Tlrglas zersto-
ren konnen.
» Metall, z. B. der Loffel im Glas, muss mindestens
2 cm von den Garraumwanden und der TUrinnenseite
entfernt sein.

Nicht mikrowellengeeignet

Geschirr und Zubehor
Metallgeschirr

Begriindung

Metall lasst Mikrowellen
nicht durch. Die Speisen er-
warmen sich kaum.

Mikrowellen kbnnen Gold-
dekore und Silberdekore
beschadigen.

Tipp: Wenn der Hersteller
garantiert, dass das Ge-
schirr fir Mikrowelle geeig-
net ist, kdnnen Sie das Ge-
schirr verwenden.

Geschirr mit Golddekor
oder Silberdekor

Grundlegende Bedienung de

7.3 Geschirr auf Mikrowelleneignung testen

Prifen Sie Geschirr auf Mikrowelleneignung mit einem
Geschirrtest. Nur bei einem Geschirrtest diirfen Sie das
Gerat im Mikrowellenbetrieb ohne Speisen betreiben.

/N WARNUNG - Verbriihungsgefahr!

Die zuganglichen Teile werden im Betrieb heil.
» Nie die heiBen Teile berihren.

» Kinder fernhalten.

1. Das leere Geschirr in den Garraum stellen.
2. Das Gerét flr 2 - 1 Minute auf die maximale Mikro-
wellenleistung stellen.
. Den Betrieb starten.
4. Das Geschirr mehrfach prifen:
- Wenn das Geschirr kalt oder handwarm ist, ist es
flr die Mikrowelle geeignet.
- Wenn das Geschirr hei3 ist oder Funken entstehen,
den Geschirrtest abbrechen. Das Geschirr ist fur
die Mikrowelle ungeeignet.

w

7.4 Mikrowelle einstellen

/N WARNUNG - Verbriihungsgefahr!

Beim Erhitzen von Flussigkeiten kann es zu Siedeverzug

kommen. Das heift, die Siedetemperatur wird erreicht,

ohne dass die typischen Dampfblasen aufsteigen.

Schon bei geringer Erschitterung des GefaBes ist Vor-

sicht geboten. Die heiBe Flussigkeit kann plétzlich Uber-

kochen und verspritzen.

» Beim Erhitzen immer einen Loffel mit in das Geféal3 ge-
ben. So wird der Siedeverzug vermieden.

v’ X

ACHTUNG

Der Betrieb des Geréats ohne Speisen im Garraum fuhrt

zur Uberlastung.

» Nie die Mikrowelle ohne Speisen im Garraum starten.
Ausgenommen ist ein kurzzeitiger Geschirrtest.

=JIE

X

Tipp: Um Ihr Gerat optimal zu nutzen, orientieren Sie

sich an den Angaben in den Einstellempfehlungen.

— "So gelingt's”, Seite 15

1. Die Sicherheitshinweise beachten. — Seite 4

2. Die Hinweise zur Vermeidung von Sachschaden be-

achten. — Seite 5

3. Die Hinweise zu mikrowellengeeignetem Geschirr und
Zubehdr beachten. — Sejte 9

. Auf die gewilinschte Mikrowellenleistung drlicken.

5. Mit dem Drehwé&hler die gewlnschte Dauer einstellen.

=
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de Memory

6. 3t driicken.

v Nach Ablauf der Dauer ertodnt ein Signal.

Hinweis: Wenn Sie wéhrend des Betriebs die Garraum-
tlr &ffnen, unterbricht das Geréat den Betrieb und halt
den eingestellten Zeitablauf an. Wenn Sie den Betrieb
wieder starten méchten, schlieBen Sie die Garraumttr
und dricken Sie .,

Dauer verlangern

Sie kdnnen die eingestellte Dauer jederzeit verlangern.
» 3% drlcken.

v Die Dauer verlangert sich um 30 Sekunden.

Dauer dndern

Sie kdnnen die Dauer jederzeit andern.

» Mit dem Drehwahler die gewlinschte Dauer einstellen.

Betrieb abbrechen

» Die Geratetlr 6ffnen und £ drliicken oder zweimal &°
drucken.

7.5 QuickStart

Sie kénnen die maximale Mikrowellenleistung mit einer

Taste starten.

» 3 dricken.

v Die maximale Mikrowellenleistung wird flr 30 Sekun-
den gestartet.

v Erneutes Drlicken auf 3t verlangert die Dauer jeweils
um 30 Sekunden.

8 Memory

Mit der Funktion Memory kénnen Sie die Einstellung fir
ein Gericht speichern und jederzeit wieder abrufen.

Tipp: Wenn Sie ein Gericht oft zubereiten, nutzen Sie
die Funktion Memory.

8.1 Memory speichern

1. Y¢ drlcken.
2. Auf die gewlnschte Mikrowellenleistung drticken.

3. Mit dem Drehwé&hler die gewlnschte Dauer einstellen.

4. Mit ¥¢ bestatigen.
v Die Einstellung ist gespeichert.

8.2 Memory starten

Voraussetzung: Die Geratetir ist geschlossen.
1. v¢ drlcken.

v Die gespeicherten Einstellungen erscheinen.
2. 3 dricken.

v Nach Ablauf der Dauer ertont ein Signal.

8.3 Betrieb abbrechen

» Die Geratetlr 6ffnen und £ driicken oder zweimal &°
drucken.

9 Programme

Mit den Programmen unterstitzt Sie lhr Gerat bei der
Zubereitung verschiedener Speisen und wahlt automa-
tisch die optimalen Einstellungen aus.

9.1 Programm einstellen

1. Programm wéhlen.

2. ¥ so oft drlicken, bis das Display die gewtinschte
Programmnummer zeigt.

3. kg drlicken.

v Das Display zeigt ein Vorschlagsgewicht.

4. Mit dem Drehwéhler das Gewicht der Speise einstel-
len.
Wenn Sie das genaue Gewicht nicht eingeben kdn-
nen, runden Sie das Gewicht auf oder ab.

9.3 Auftauen mit der Programmautomatik

5. Um den Betrieb zu starten, 3t driicken.
6. Wenn wéahrend des Programms ein Signal ertont, die
Geratetdr offnen.
» Die Speise zerteilen, umrihren oder wenden.
» Die Geratetlr schlieBen.
» 2 drlcken.
v Nach Ablauf der Dauer ertont ein Signal.

9.2 Betrieb abbrechen

» Die Geratetlr 6ffnen und £ driicken oder zweimal &°
dricken.

Mit den 4 Auftauprogrammen koénnen Sie Fleisch, Gefliigel und Brot auftauen.

Programm Speise Geschirr Gewichtsbereich in kg
PO1 Hackfleisch offen 0,20-1,00
P0O2 Fleischstlicke offen 0,20-1,00
P03 Hahnchen, Hahnchenteile  offen 0,40-1,80
P04 Brot offen 0,20-1,00

10



Speisen mit der Programmautomatik auftauen

1. Das Lebensmittel aus der Verpackung nehmen.
Verwenden Sie Lebensmittel, die flach und portions-
gerecht bei -18 °C lagern.

2. Das Lebensmittel wiegen.

Das Gewicht bendtigen Sie, um das Programm einzu-
stellen.

3. Das Lebensmittel auf ein mikrowellengeeignetes, fla-
ches Geschirr geben, z. B. einen Glasteller oder Por-
zellanteller.

Keinen Deckel auflegen.
4. Das Programm einstellen. — Sejte 10

9.4 Garen mit der Programmautomatik

Kindersicherung de

5. Hinweis: Wenn Sie Fleisch und Geflligel auftauen,
entsteht Flissigkeit.

6. Die Flissigkeit beim Wenden entfernen und in keinem
Fall weiterverwenden oder mit anderen Lebensmitteln
in Berlihrung bringen.

7. Flache Stlicke und Hackfleisch vor der Ruhezeit von-
einander trennen.

8. Das aufgetaute Lebensmittel zum Temperaturaus-
gleich noch 10 bis 30 Minuten ruhen lassen.

GroBe Fleischstiicke bendtigen eine langere Ruhezeit
als kleine. Bei Geflligel nach der Ruhezeit die Innerei-
en herausnehmen.

9. Lebensmittel weiter verarbeiten, auch wenn dicke
Fleischstlicke noch einen gefrorenen Kern haben.

Mit den 3 Garprogrammen konnen Sie Reis, Kartoffeln oder Gemise garen.

Programm Speise Geschirr Gewichtsbe- Hinweise
reich in kg
P05 Reis mit Deckel  0,05-0,20 = F(Ur Reis eine groBe, hohe Form verwenden.
= Keinen Kochbeutelreis verwenden.
= Pro 100 g Reis, die zweifache bis dreifache Menge
Wasser hinzugeben.
PO6 Kartoffeln mit Deckel  0,15-1,00 = F(Ur Salzkartoffeln die frischen Kartoffeln in kleine,
gleichméaBige Stlcke schneiden.
= Pro 100 g Salzkartoffeln einen EL Wasser und etwas
Salz hinzugeben.
PO7 Gemdise mit Deckel  0,15-1,00 = Frisches, geputztes Gemise wiegen.

= Das GemuUse in kleine, gleichmaBige Stlicke schneiden.
= Pro 100 g Gemdse einen EL Wasser hinzugeben.

Speisen mit der Programmautomatik garen

1. Das Lebensmittel wiegen.
Das Gewicht benétigen Sie, um das Programm einzu-
stellen.

2. Das Lebensmittel auf ein mikrowellengeeignetes Ge-
schirr geben und mit einem Deckel verschlieBen.

3. Wassermenge laut Herstellerangabe auf der Verpa-
ckung hinzugeben.

4. Das Programm einstellen. = Seite 10

5. Wenn das Programm abgelaufen ist, das Lebensmit-
tel noch einmal umrthren.

6. Das Lebensmittel zum Temperaturausgleich noch 5
bis 10 Minuten ruhen lassen.
Die Garergebnisse sind abhangig von der Lebensmit-
telgualitat und der Lebensmittelbeschaffenheit.

10 Kindersicherung

Sichern Sie Ihr Geréat, damit Kinder das Gerat nicht ver-
sehentlich einschalten oder Einstellungen andern.

10.1 Kindersicherung aktivieren
Voraussetzung: Das Gerét ist ausgeschaltet.

» Ca. 4 Sekunden auf &° driicken.
v Das Bedienfeld ist gesperrt.
v Im Display erscheint SAFE.

10.2 Kindersicherung deaktivieren

» Ca. 4 Sekunden auf &° driicken.
v Das Bedienfeld ist entsperrt.

11 Grundeinstellungen

Sie kénnen die Grundeinstellungen lhres Geréts auf Ihre
Bedurfnisse einstellen.

11



de Reinigen und Pflegen

11.1 Ubersicht der Grundeinstellungen

Hier finden Sie eine Ubersicht iber die Grundeinstellungen und Werkseinstellungen. Die Grundeinstellungen sind von

der Ausstattung Ihres Gerats abhéangig.

Anzeige  Grundeinstellung Auswahl Beschreibung
! Tastenton OFF = aus Tastentdne einschalten oder ausschalten
Gi=an' Hinweis: Den Tastenton fur %% und &° kénnen Sie nicht
ausschalten.
c Demo-Modus OFF = aus'’ Das Gerét ist ausgeschaltet. Sie kénnen die Tasten und
07 =an die Anzeige benutzen. Die Tasten sind ohne Funktion, so-

dass zum Beispiel bei Mikrowelle keine Leistung entsteht.
Handler nutzen vorwiegend den Demo-Modus.

Wahrend der Demo-Modus aktiviert ist, wird im Display M
angezeigt.

11.2 Grundeinstellung andern

Voraussetzung: Das Gerat ist ausgeschaltet.

1. %% und £ einige Sekunden lang gedrlckt halten.

Das Display zeigt / fir die erste Grundeinstellung.

. Um die Grundeinstellung zu bearbeiten, %% dricken.

Im Display leuchtet die eingestellte Auswahl.

. Mit dem Drehwéhler die gewlinschte Auswahl einstel-
len.

W< <

. Um die Grundeinstellung zu Gbernehmen, & driicken.

. Um die Grundeinstellung zu verlassen, &° drlicken.

. Um die Grundeinstellung zu bearbeiten, % driicken.
Im Display leuchtet die eingestellte Auswahl.

. Mit dem Drehwéhler die gewiinschte Auswahl einstel-
len.

4
5
6. Mit dem Drehwéhler zur Grundeinstellung & wechseln.
7
v
8

9. Um die Grundeinstellung zu Ubernehmen, 3 drliicken.

10.Um die Grundeinstellung zu verlassen, &° driicken.
11.Um das Grundeinstellungsmeni zu verlassen, erneut
&P dricken.

Tipp: Sie kdnnen die Einstellung jederzeit wieder an-
dern.

11.3 Signaldauer andern
Wenn sich lhr Geréat ausschaltet, hdren Sie ein Signal.
Sie kénnen die Dauer des Signals andern.

» Ca. 6 Sekunden lang £ drlicken.

v Die Signaldauer wechselt zwischen kurz und lang.

v Das Gerat Ubernimmt die Signaldauer und zeigt die
Uhrzeit.

11.4 Uhrzeit andern

Sie kénnen die Uhrzeit jederzeit andern.

1. ® drlcken.
2. Mit dem Drehwéhler die Uhrzeit einstellen.
3. Um die Uhrzeit zu bestétigen, © driicken.

11.5 Uhrzeit im Standby ausblenden

Sie kdnnen die Uhrzeit im Standby ausblenden.

1. ® drlcken.
2. ¥ drlcken.

Hinweis: Um die Uhrzeit wieder einzublenden, ®
drticken.

12 Reinigen und Pflegen

Damit Ihr Gerét lange funktionsfahig bleibt, reinigen und
pflegen Sie es sorgfaltig.

12.1 Reinigungsmittel
Verwenden Sie nur geeignete Reinigungsmittel.

/N WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-

ursachen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger ver-
wenden, um das Gerat zu reinigen.

ACHTUNG

Ungeeignete Reinigungsmittel beschadigen die Oberfla-

chen des Geréts.

» Keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel
verwenden.

" Werkseinstellung (kann je nach Gerétetyp abweichen)
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» Keine stark alkoholhaltigen Reinigungsmittel verwen-
den.

» Keine harten Scheuerkissen oder Putzschwamme ver-
wenden.

» Keine speziellen Reiniger zur Warmreinigung verwen-
den.

» Glasreiniger, Glasschaber oder Edelstahl-Pflegemittel
nur verwenden, wenn diese in der Reinigungsanlei-
tung zu dem entsprechenden Teil empfohlen werden.

In neuen Schwammtlchern enthaltenes Salz kann Ober-

flachen beschadigen.

» Neue Schwammtiicher vor dem Gebrauch grindlich
auswaschen.

Welche Reinigungsmittel flr die einzelnen Oberflachen
und Teile geeignet sind, erfahren Sie in den einzelnen
Reinigungsanleitungen.



12.2 Gerat reinigen

Reinigen Sie das Gerat wie vorgegeben, damit die un-
terschiedlichen Teile und Oberflachen nicht durch eine
falsche Reinigung oder ungeeignete Reinigungsmittel
beschadigt werden.

/N WARNUNG - Brandgefahr!

Lose Speisereste, Fett und Bratensaft kdnnen sich ent-

zlinden.

» Vor dem Betrieb grobe Verschmutzungen aus dem
Garraum, von den Heizelementen und vom Zubehor
entfernen.

/N WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Zerkratztes Glas der Geratetlr kann zerspringen.

» Keine scharfen abrasiven Reiniger oder scharfen Me-
tallschaber fir die Reinigung des Glases der Gerate-
tlr benutzen, da sie die Oberflache zerkratzen kon-
nen.

1. Die Hinweise zu den Reinigungsmitteln beachten.
— Seite 12
2. Die Hinweise zur Reinigung der Geratekomponenten
oder Oberflachen beachten.
3. Wenn nichts anderes angegeben ist:
» Die Geratekomponenten mit heiBer Spullauge und
einem Spultuch reinigen.
» Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.

12.3 Garraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung kann den Garraum beschadi-

gen.

» Kein Backofenspray, keine Scheuermittel oder andere
aggressive Backofenreiniger verwenden.

1. Die Hinweise zu den Reinigungsmitteln beachten.
— Seite 12

. Mit heiBer Splllauge oder Essigwasser reinigen.

3. Bei starker Verschmutzung Backofenreiniger verwen-
den.
Backofenreiniger nur im kalten Garraum verwenden.
Tipp: Um unangenehme Gerliche zu beseitigen, eine
Tasse Wasser mit ein paar Tropfen Zitronensaft flr 1
bis 2 Minuten mit maximaler Mikrowellenleistung erhit-
zen. Um einen Siedeverzug zu vermeiden, immer
einen Loffel in das Gefa3 geben.

4. Den Garraum mit einem weichen Tuch auswischen.

5. Den Garraum mit gedffneter Tur trocknen lassen.

N

12.4 Geratefront reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung kann die Gerétefront bescha-

digen.

» Keinen Glasreiniger, Metallschaber oder Glasschaber
zur Reinigung verwenden.

» Um Korrosion auf Edelstahlfronten zu vermeiden,
Kalkflecken, Fettflecken, Starkeflecken und EiweifBfle-
cken sofort entfernen.

» Bei Edelstahlflachen spezielle Edelstahl-Pflegemittel
fir warme Oberflachen verwenden.

4,

Reinigen und Pflegen de

. Die Hinweise zu den Reinigungsmitteln beachten.

— Seite 12

. Die Geratefront mit heiBer Spillauge und einem Splil-

tuch reinigen.

Hinweis: Kleine Farbunterschiede an der Geratefront
entstehen durch verschiedene Materialien, z. B. Glas,
Kunststoff oder Metall.

. Bei Edelstahl-Geratefronten die Edelstahl-Pflegemittel

mit einem weichen Tuch hauchdinn auftragen.

Die Edelstahl-Pflegemittel erhalten Sie beim Kunden-
dienst oder im Fachhandel.

Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.

12.5 Bedienfeld reinigen

ACHTUNG
UnsachgemaBe Reinigung kann das Bedienfeld beschéa-
digen.

>

1.

2.

3.

Nie das Bedienfeld nass wischen.

Die Hinweise zu den Reinigungsmitteln beachten.

— Seite 12

Das Bedienfeld mit einem Mikrofasertuch oder einem
weichen, feuchten Tuch reinigen.

Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.

12.6 Turscheiben reinigen

ACHTUNG
UnsachgemaBe Reinigung kann die Turscheiben be-
schadigen.

>

1.

2

3.

Keinen Glasschaber verwenden.

Die Hinweise zu den Reinigungsmitteln beachten.
— Seite 12

Die TlUrscheiben mit einem feuchten Spdltuch und
Glasreiniger reinigen.

Hinweis: Schatten an den Tlrscheiben, die wie
Schlieren wirken, sind Lichtreflexe der Garraumbe-
leuchtung.

Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.

12.7 Reinigungsunterstitzung

Die Reinigungsunterstlitzung ist eine schnelle Alternative
zur Reinigung des Garraums zwischendurch. Die Reini-
gungsunterstitzung weicht Verschmutzungen durch das
Verdampfen von Spullauge ein. Verschmutzungen las-
sen sich anschlieBend leichter entfernen.

Reinigungsunterstiitzung einstellen

1.

2,

No oA ®

Ein paar Tropfen Spllmittel in eine Tasse mit Wasser
geben.

Um Siedeverzug zu vermeiden, einen Loffel in die
Tasse stellen.

. Die Tasse in die Mitte des Garraums stellen.

Ca. 4 Sekunden auf 8 driicken.

. S dricken.

Nach Ablauf der Dauer ertdnt ein Signal.
Den Garraum mit einem weichen Tuch auswischen.

. Den Garraum mit geo6ffneter TUr trocknen lassen.
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de Stdrungen beheben

13 Storungen beheben

Kleinere Stérungen an Ihrem Gerat kdnnen Sie selbst beheben. Nutzen Sie die Informationen zur Stérungsbehebung,
bevor Sie den Kundendienst kontaktieren. So vermeiden Sie unnétige Kosten.

/N WARNUNG - Verletzungsgefahr!
UnsachgemaBe Reparaturen sind geféhrlich.
» Nur geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat durchfihren.
» Wenn das Gerat defekt ist, den Kundendienst rufen.
— "Kundendienst", Seite 15

/N WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat durchflhren.

» Nur Original-Ersatzteile dirfen zur Reparatur des Geréts verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird, muss sie durch den Hersteller oder seinen Kun-
dendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahrdungen zu vermeiden.

13.1 Funktionsstérungen

Stérung Ursache und Stérungsbehebung

Gerat funktioniert nicht. Netzstecker der Netzanschlussleitung ist nicht eingesteckt.
» SchlieBen Sie das Gerat am Stromnetz an.

Sicherung im Sicherungskasten hat ausgelost.
» Prifen Sie die Sicherung im Sicherungskasten.

Stromversorgung ist ausgefallen.
» Prifen Sie, ob die Raumbeleuchtung oder andere Gerate im Raum funktionie-
ren.

Funktionsstérung

1. Schalten Sie die Sicherung im Sicherungskasten aus.

2. Schalten Sie die Sicherung nach ca. 10 Sekunden ein.

3. Wenn die Funktionsstdrung erneut auftritt, rufen Sie den Kundendienst.

Tdr ist nicht ganz geschlossen.
» Prifen Sie, ob Speisereste oder Fremdkdrper in der TUr klemmen.

Speisen werden langsamer heiB  Mikrowellenleistung ist zu gering eingestellt.
als bisher. » Stellen Sie eine hdhere Mikrowellenleistung ein.

Eine groBere Menge als sonst wurde in das Geréat gegeben.
» Stellen Sie eine langere Dauer ein.
Flr die doppelte Menge bendtigen Sie die doppelte Zeit.

Speisen sind kalter als sonst.
» Wenden Sie die Speisen oder rihren Sie die Speisen zwischendurch um.

Drehteller kratzt oder schleift. Schmutz oder Fremdkorper sind im Bereich des Drehtellerantriebs.

» Reinigen Sie den Rollenring und die Vertiefung im Garraum.
Mikrowellenbetrieb bricht ab. Gerat hat eine Stoérung.

» Wenn dieser Fehler wiederholt auftritt, rufen Sie den Kundendienst.
In der Anzeige steht ein M. Demomodus ist aktiviert.

» Deaktivieren Sie den Demomodus.
— "Grundeinstellungen®, Seite 11

14 Entsorgen

14.1 Altgerat entsorgen 3. Das Geréat umweltgerecht entsorgen.
. Informationen Uber aktuelle Entsorgungswege erhal-
Durch umweltgerechte Entsorgung konnen wertvolle ten Sie bei Ihrem Fachhéndler sowie Ihrer Gemeinde-

Rohstoffe wiederverwendet werden.

1. Den Netzstecker der Netzanschlussleitung ziehen.
2. Die Netzanschlussleitung durchtrennen.

oder Stadtverwaltung.
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Dieses Gerat ist entsprechend der euro-
paischen Richtlinie 2012/19/EU Uber
Elektro- und Elektronikaltgerate (waste
electrical and electronic equipment —
WEEE) gekennzeichnet.

2

Kundendienst de

Die Richtlinie gibt den Rahmen fir eine
EU-weit gultige Ricknahme und Verwer-
tung der Altgerate vor.

15 Kundendienst

Detaillierte Informationen Uber die Garantiedauer und
die Garantiebedingungen in Ihrem Land erhalten Sie
Uber den QR-Code auf dem beiliegenden Dokument zu
den Servicekontakten und Garantiebedingungen, bei un-
serem Kundendienst, Ihrem Handler oder auf unserer
Website.

Wenn Sie den Kundendienst kontaktieren, benodtigen Sie
die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Fertigungsnummer
(FD) Ihres Gerats.

Die Kontaktdaten des Kundendiensts finden Sie Uber
den QR-Code auf dem beiliegenden Dokument zu den
Servicekontakten und Garantiebedingungen oder auf
unserer Website.

Die Informationen geméan Verordnung (EU) 2023/826
finden Sie online unter www.bosch-home.com auf der

Produktseite und der Serviceseite |hres Gerats bei den
Gebrauchsanleitungen und zusétzlichen Dokumenten.

15.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und
Fertigungsnummer (FD)

Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Fertigungsnum-
mer (FD) finden Sie auf dem Typenschild des Gerats.
Das Typenschild mit den Nummern finden Sie, wenn Sie
die Geratetlr offnen.

E-Nr FD: ZNr: c€ \/E

Type

Um lhre Geréatedaten und die Kundendienst-Telefonnum-
mer schnell wiederzufinden, kédnnen Sie die Daten notie-
ren.

16 So gelingt's

Fir verschiedene Gerichte finden Sie hier die passen-
den Einstellungen sowie das beste Zubehor und Ge-
schirr. Die Empfehlungen haben wir optimal auf lhr Ge-
rat abgestimmit.

16.1 So gehen Sie am besten vor

Hinweis

= Die Einstellempfehlungen gelten immer flr den kalten
und leeren Garraum.

= Die Zeitangaben in den Ubersichten sind Richtwerte.
Sie sind von der Qualitat und der Beschaffenheit der
Lebensmittel abhangig.

/N WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Lebensmittel mit fester Schale oder Haut kénnen wéh-

rend, aber auch noch nach dem Erwérmen explosions-

artig zerplatzen.

» Nie Eier in der Eierschale garen oder hartgekochte Ei-
er in der Eierschale erwarmen.

» Nie Schalen- und Krustentiere garen.

» Bei Spiegeleiern oder Eiern im Glas vorher den Dotter
anstechen.

» Bei Lebensmitteln mit fester Schale oder Haut, wie
z. B. Apfel, Tomaten, Kartoffeln oder Wuirstchen, kann
die Schale platzen. Vor dem Erwarmen die Schale
oder Haut anstechen.

Erhitzte Speisen geben Warme ab. Das Geschirr kann

hei3 werden.

» Geschirr oder Zubehor immer mit einem Topflappen
aus dem Garraum nehmen.

1. Vor der Verwendung nicht bendétigtes Geschirr aus
dem Garraum entfernen.

2. Eine gewlinschte Speise aus den Einstellempfehlun-
gen wéahlen.

3. Die Speise in ein geeignetes Geschirr geben.
— "Mikrowellengeeignetes Geschirr und Zubehor”,
Seite 9

4. Das Geschirr auf den Drehteller stellen.

5. Das Gerat entsprechend der Einstellempfehlungen
einstellen.
Zuerst die kurzere Dauer einstellen. Wenn es erfor-
derlich ist, die Dauer verldangern. Wenn in den Tabel-
len zwei Mikrowellenleistungen und Dauern angege-
ben sind, zuerst die erste Mikrowellenleistung und
Dauer einstellen und nach dem Signal die zweite.
Wenn Sie von den Tabellen abweichende Mengen zu-
bereiten mdchten, stellen Sie flr die doppelte Menge
ungefahr die doppelte Dauer ein.

6. Wenn Sie heiBes Geschirr aus dem Garraum neh-
men, Topflappen verwenden.

16.2 Tipps zum Auftauen und Erwarmen

Tipp

Eine langere Dauer einstel-
len. GréBere Mengen und
hdhere Speisen bendtigen
l&anger.

= Die Speise zwischen-
durch umrthren.

= FEine niedrigere Mikrowel-
lenleistung und eine lan-
gere Dauer einstellen.

Anliegen

Die Speise soll nach Ab-
lauf der Dauer aufgetaut,
hei3 oder gar sein.

Die Speise soll nach Ab-
lauf der Dauer am Rand
nicht Uberhitzt und in der
Mitte fertig sein.
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Anliegen Tipp

Geflugel oder Fleisch soll
nach dem Auftauen nicht
nur auBen angegart und in Das Auftaugut bei

der Mitte noch gefroren groBen Mengen mehr-
sein. mals wenden.

lenleistung einstellen.

Eine niedrigere Mikrowel-

Die Speise soll nicht zu

trocken sein. lenleistung einstellen.

= Eine klrzere Dauer ein-
stellen.

= Speise abdecken.

= Mehr Flissigkeit dazuge-

ben.

Eine niedrigere Mikrowel-

16.3 Auftauen

Mit Ihrem Geréat kdnnen Sie tiefgefrorene Speisen auf-
tauen.

Auftauen mit Mikrowelle

Speisen auftauen

1.

Die gefrorenen Lebensmittel in einem offenen Gefal
auf den Drehteller stellen.

Empfindliche Teile kdnnen Sie mit kleinen Stlicken
Alufolie abdecken, z. B. Beine und Fligel von Hahn-
chen oder fette Randpartien von Braten. Die Folie
darf die Backofenwande nicht berlhren.

Den Betrieb starten.

Nach der Halfte der Auftauzeit kdnnen Sie die Alufolie
abnehmen.

Hinweis: Wenn Sie Fleisch und Gefligel auftauen,
entsteht Flissigkeit.

Die Flussigkeit beim Wenden entfernen und in keinem
Fall weiterverwenden oder mit anderen Lebensmitteln
in BerUhrung bringen.

Die Speisen zwischendurch einmal bis zweimal wen-
den oder umrihren.

GroBe Stlicke mehrmals wenden.

Damit sich die Temperatur ausgleicht, die aufgetauten
Speisen ca. 10 bis 20 Minuten bei Raumtemperatur
ruhen lassen.

Bei Geflligel kdnnen Sie die Innereien herausnehmen.
Das Fleisch kdnnen Sie auch mit einem kleinen gefro-
renen Kern weiterverarbeiten.

Beachten Sie die Einstellempfehlungen zum Auftauen tiefgefrorener Speisen mit der Mikrowelle.

Speise Gewichting Mikrowellenleistung Dauer in min

inWwW
Fleisch im Ganzen vom Rind, Kalb oder 800 1. 180 1. 15
Schwein mit und ohne Knochen 2. 90 2.10-20
Fleisch im Ganzen vom Rind, Kalb oder 1000 1. 180 1. 20
Schwein mit und ohne Knochen 2. 90 2.15-25
Fleisch im Ganzen vom Rind, Kalb oder 1500 1. 180 1. 30
Schwein mit und ohne Knochen 2. 90 2. 20-30
Fleisch in Stlicken oder Scheiben vom Rind, 200 1. 180 1.2
Kalb oder Schwein 2. 90 2.4-6
Fleisch in Stiicken oder Scheiben vom Rind, 500 1. 180 1.5
Kalb oder Schwein 2. 90 2.5-10
Fleisch in Stiicken oder Scheiben vom Rind, 800 1. 180 1.8
Kalb oder Schwein 2. 90 2.10-15
Hackfleisch, gemischt 2?3 200 90 104
Hackfleisch, gemischt 23 500 1. 180 1.54

2. 90 2.10-15
Hackfleisch, gemischt2? 800 1. 180 1.8

2. 90 2.10-20
Gefligel oder Gefligelteile ® 600 1. 180 1.8

2. 90 2.10-20
Gefligel oder Gefligelteile ® 1200 1. 180 1. 15

2. 90 2.10-20
Fischfilet, Fischkotelett oder Fischscheiben® 400 1. 180 1.5

2. 90 2.10-15
Gemise, z. B. Erbsen 300 180 10-15

' Beim Wenden die aufgetauten Teile voneinander trennen.
2 Die Speisen flach einfrieren.

3 Das bereits aufgetaute Fleisch entfernen.

4 Die Speise mehrmals wenden.

® Die aufgetauten Teile voneinander trennen.
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Speise Gewichting Mikrowellenleistung Dauer in min

inWw
Obst, z. B. Himbeeren'' 300 180 7-102
Obst, z. B. Himbeeren'’ 500 1.180 1. 82

2. 90 2.5-10
Butter, antauen® 125 1.180 1.1

2. 90 2.2-3
Butter, antauen?® 250 1.180 1.1

2. 90 2.3-4
Brot im Ganzen 500 1. 180 1.6

2. 90 2.5-10
Brot im Ganzen 1000 1. 180 1. 12

2. 90 2.10-20
Kuchen, trocken, z. B. Rihrkuchen *® 500 90 10-15
Kuchen, trocken, z. B. Rihrkuchen *® 750 1.180 1.5

2. 90 2.10-15
Kuchen, saftig, z. B. Obstkuchen, 500 1. 180 1.5
Quarkkuchen* 2. 90 2.15-20
Kuchen, saftig, z. B. Obstkuchen, 750 1. 180 1.7
Quarkkuchen* 2. 90 2.15-20
16.4 Erwarmen ACHTUNG

Mit Threm Geréat kdnnen Sie Speisen erwéarmen.

Speisen erwarmen

/N WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Erhitzte Speisen geben Warme ab. Das Geschirr kann

heil3 werden.

» Geschirr oder Zubehor immer mit einem Topflappen
aus dem Garraum nehmen.

/N WARNUNG - Verbrithungsgefahr!

Beim Erhitzen von Flussigkeiten kann es zu Siedeverzug

kommen. Das heiBt, die Siedetemperatur wird erreicht,

ohne dass die typischen Dampfblasen aufsteigen.

Schon bei geringer Erschitterung des GefaBes ist Vor-

sicht geboten. Die heiBe Flissigkeit kann plotzlich Uber-

kochen und verspritzen.

» Beim Erhitzen immer einen Léffel mit in das Gefal3 ge-
ben. So wird der Siedeverzug vermieden.

VX

Erwarmen tiefgefrorener Speisen mit Mikrowelle

BerlUhrt Metall die Garraumwand entstehen Funken, die
das Gerat beschadigen oder das innere Tlrglas zersto-
ren kdnnen.
» Metall, z. B. der Loffel im Glas, muss mindestens
2 cm von den Garraumwéanden und der TUrinnenseite
entfernt sein.

1. Die Fertiggerichte aus der Verpackung nehmen und
in ein mikrowellengeeignetes Geschirr geben.

. Die Speisen flach im Geschirr verteilen.

3. Die Speisen mit einem passenden Deckel, einem Tel-
ler oder Mikrowellen-Spezialfolie abdecken.

. Den Betrieb starten.

5. Zwischendurch die Speisen mehrmals wenden oder
umriahren.
Verschiedene Speisenkomponenten kdnnen sich un-
terschiedlich schnell erwdrmen.

. Die Temperatur kontrollieren.

. Damit sich die Temperatur ausgleicht, die erwarmten
Speisen 2-5 Minuten bei Raumtemperatur ruhen las-
sen.

N

B

~N O

Beachten Sie die Einstellempfehlungen zum Erwarmen tiefgefrorener Speisen mit der Mikrowelle.

' Die aufgetauten Teile voneinander trennen.
2 Die Speise zwischendurch vorsichtig umrihren.
3 Die Verpackung vollstandig entfernen.

4 Nur Kuchen ohne Glasur, Sahne, Gelatine oder Creme auftauen.

5 Die Kuchenstiicke voneinander trennen.
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Speise Gewichting Mikrowellenleistung Dauer in min
inW
Mend, Tellergericht, Fertiggericht mit 2-3 300-400 600 8-11
Komponenten
Suppe 400 600 8-10
Eintopf 500 600 10-13
Fleischscheiben oder Fleischsticke in SoBe, 500 600 12-17"
z. B. Gulasch
Auflaufe, z. B. Lasagne, Cannelloni 450 600 10-15
Beilagen, z. B. Reis, Nudeln 2 250 600 2-5
Beilagen, z. B. Reis, Nudeln 2 500 600 8-10
Gemuse, z. B. Erbsen, Brokkoli, Méhren® 300 600 8-10
Gemlse, z. B. Erbsen, Brokkoli, M&hren ? 600 600 14-17
Rahmspinat * 450 600 11-16

Erwarmen mit Mikrowelle

Beachten Sie die Einstellempfehlungen zum Erwarmen mit der Mikrowelle.

Speise Menge Mikrowellenleistung Dauer in min
inW
Getranke® 200 ml 800 2-387
Getranke® 500 ml 800 3-467
Babykost, z. B. Milchflaschchen® 50 ml 360 ca. 0,5%1°
Babykost, z. B. Milchflaschchen® 100 ml 360 ca. 1910
Babykost, z. B. Milchflaschchen® 200 ml 360 1,591
Suppe 1 Tasse 200 g 600 2-3
Suppe 2 Tassen 400 g 600 4-5
Men(, Tellergericht, Fertiggericht mit 2-3 350-500¢g 600 4-8
Komponenten
Fleisch in SoBe 500 g 600 8-11
Eintopf 400 g 600 6-8
Eintopf 800 g 600 8-11
Gemlse, 1 Portion? 150 g 600 2-3
Gemlse, 2 Portionen? 300 g 600 3-5

16.5 Garen

Mit Ihrem Gerét kdnnen Sie Speisen garen.

" Beim Umrlhren die Fleischstiicke voneinander trennen.

2 Der Speise etwas Flissigkeit zugeben.

3 Im Geschirr bodenbedeckt Wasser zugeben.

“ Die Speise ohne Zugabe von Wasser garen.

® Einen Loffel in das Glas geben.

6 Alkoholische Getréanke nicht Giberhitzen.

" Die Speise zwischendurch kontrollieren.

8 Babykost ohne Sauger oder Deckel erwérmen.

® Nach dem Erhitzen die Speise immer gut schtteln.

" Unbedingt die Temperatur kontrollieren.
0

' Die Fleischscheiben voneinander trennen.
1
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Speisen garen

/N WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Erhitzte Speisen geben Warme ab. Das Geschirr kann

heil werden.

» Geschirr oder Zubehdr immer mit einem Topflappen
aus dem Garraum nehmen.

1. Prifen, ob das Geschirr in den Garraum passt und
sich der Drehteller ungehindert drehen kann.



2. Die Speisen flach im Geschirr verteilen.
3. Die Speisen mit einem passenden Deckel, einem Tel-
ler oder Mikrowellen-Spezialfolie abdecken.

So gelingt's de

5. Den Betrieb starten.
6. Damit sich die Temperatur ausgleicht, die erwarmten
Speisen 2-5 Minuten bei Raumtemperatur ruhen las-

4. Das Geschirr auf den Drehteller stellen. sen.
Garen mit Mikrowelle
Speise Menge Zubehér Mikrowel- Dauer Hinweise
lenleistung in min
inW
Fisch, z. B. Filetstlicke 400 g Offenes Geschirr 600 10 - 15 Der Speise etwas Wasser, Zitro-
nensaft oder Wein zugeben.
Gemudse, frisch 250 g Geschlossenes 600 5-10 Die Zutaten in gleich groBe
Geschirr Stlicke schneiden. Je 100 g 1
bis 2 EL Wasser zugeben. Die
Speise zwischendurch umrih-
ren.
GemduUse, frisch 500¢g Geschlossenes 600 10 - 15 Die Speise zwischendurch um-
Geschirr rihren.
Kartoffeln 250 g Geschlossenes 600 8-10 Die Zutaten in gleich groBe
Geschirr Stiicke schneiden. Je 100 g 1
bis 2 EL Wasser zugeben. Die
Speise zwischendurch umrih-
ren.
Kartoffeln 500 g Geschlossenes 600 11 -14 Die Zutaten in gleich groBe
Geschirr Stlicke schneiden. Je 100 g 1
bis 2 EL Wasser zugeben. Die
Speise zwischendurch umrih-
ren.
Kartoffeln 750 g Geschlossenes 600 15 - 22 Die Zutaten in gleich groBe
Geschirr Stlicke schneiden. Je 100 g 1
bis 2 EL Wasser zugeben. Die
Speise zwischendurch umrih-
ren.
Reis 125¢ Geschlossenes 1. 1.5-7 Die doppelte Menge FlUssigkeit
Geschirr 800 2.12 - 15 zugeben.
2. 180
Reis 250 g Geschlossenes 1. 1.6 -8 Die doppelte Menge Flussigkeit
Geschirr 800 2. 15 - 18 zugeben.
2. 180
Obst, Kompott 500¢g Geschlossenes 600 9-12 -
Geschirr
SuBspeisen, z. B. Pud- 500 ml Geschlossenes 600 5-8 Den Pudding zwischendurch mit
ding, instant Geschirr dem Schneebesen 2 bis 3 Mal

gut umrdhren.

Pudding aus Puddingpulver

/N WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Erhitzte Speisen geben Warme ab. Das Geschirr kann

heil3 werden.

» Geschirr oder Zubehdr immer mit einem Topflappen
aus dem Garraum nehmen.

1. Ein Packchen Puddingpulver nach der Packungsan-
gabe mit Zucker und etwas Milch in einer mikrowel-
lengeeigneten hohen Schissel verriihren, sodass kei-
ne Klimpchen vorhanden sind.

. Die restliche Milch zugeben und nochmals umrihren.

3. Die Schussel in den Garraum stellen und die Gerate-

tlr schlieBen.

N

4. Das Gerat entsprechend den Einstellempfehlungen
einstellen.

5. Nach 3 Minuten zum ersten Mal umrUhren. Dann je-
weils nach einer Minute umrihren, bis die gewunsch-
te Konsistenz erreicht ist.

Die Dauer ist abhangig von der Temperatur der Milch
und dem verwendeten GefaB.

16.6 Prufgerichte

Diese Ubersichten wurden fir Prifinstitute erstellt, um
das Prifen des Geréts nach EN 60350-1:2013 bzw. IEC
60350-1:2011 und nach Norm EN 60705:2012, IEC
60705:2010 zu erleichtern.
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Garen mit Mikrowelle

Speise

Mikrowellenleistung
in W

Dauer in min

Hinweis

Eiermilch, 750 g 1. 360 1.12-17 Pyrexform 20 x 25 cm auf den
2. 90 2.20-25 Drehteller stellen.
Biskuit 600 8-10 Pyrexform @ 22 cm auf den Dreh-
teller stellen.
Hackbraten 600 23-28 Pyrexform auf den Drehteller stel-

len.

Auftauen mit Mikrowelle

Einstellempfehlungen zum Auftauen mit der Mikrowelle.

Speise Mikrowellenleistung Dauer in min Hinweis
in W

Fleisch 1. 180 1.5-7 Pyrexform @ 22 cm auf den Dreh-
2.90 2.10-15 teller stellen.

20












J Thank you for buying a
0 Bosch Home Appliance!

MyBosch

Registeryour new device on MyBosch now and profit directly from:

» Expert tips & tricks for your appliance

* Warranty extension options

» Discounts for accessories & spare-parts

» Digital manual and all appliance data at hand

» Easy access to Bosch Home Appliances Service

Free and easy registration —also on mobile phones:
www.bosch-home.com/welcome

Looking for help?
You'll find it here.

Expert advice foryour Bosch home appliances, help with problems
orarepair from Bosch experts.

Find out everything about the many ways Bosch can support you:
www.bosch-home.com/service

Contact data of all countries are listed in the attached service directory.

BSH Hausgerate GmbH
Carl-Wery-StraBe 34

81739 Munchen, GERMANY
www.bosch-home.com

A Bosch Company

9001625699 (050401) REG25
de



	Mikrowelle
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Einschränkung des Nutzerkreises
	1.4 Sicherer Gebrauch
	1.5 Mikrowelle

	2 Sachschäden vermeiden
	2.1 Generell
	2.2 Mikrowelle

	3 Umweltschutz und Sparen
	3.1 Verpackung entsorgen
	3.2 Energie sparen

	4 Aufstellen und Anschließen
	4.1 Sicherheitsabstände
	4.2 Gerät aufstellen und anschließen

	5 Kennenlernen
	5.1 Bedienfeld
	5.1.1 Türöffner

	5.2 Heizarten
	5.3 Kühlgebläse
	5.4 Kondenswasser

	6 Vor dem ersten Gebrauch
	6.1 Drehteller einsetzen
	6.2 Gerät vor dem ersten Gebrauch reinigen
	6.3 Uhrzeit einstellen

	7 Grundlegende Bedienung
	7.1 Mikrowellenleistungen
	7.2 Mikrowellengeeignetes Geschirr und Zubehör
	7.3 Geschirr auf Mikrowelleneignung testen
	7.4 Mikrowelle einstellen
	7.4.1 Dauer verlängern
	7.4.2 Dauer ändern
	7.4.3 Betrieb abbrechen

	7.5 QuickStart

	8 Memory
	8.1 Memory speichern
	8.2 Memory starten
	8.3 Betrieb abbrechen

	9 Programme
	9.1 Programm einstellen
	9.2 Betrieb abbrechen
	9.3 Auftauen mit der Programmautomatik
	9.3.1 Speisen mit der Programmautomatik auftauen

	9.4 Garen mit der Programmautomatik
	9.4.1 Speisen mit der Programmautomatik garen


	10 Kindersicherung
	10.1 Kindersicherung aktivieren
	10.2 Kindersicherung deaktivieren

	11 Grundeinstellungen
	11.1 Übersicht der Grundeinstellungen
	11.2 Grundeinstellung ändern
	11.3 Signaldauer ändern
	11.4 Uhrzeit ändern
	11.5 Uhrzeit im Standby ausblenden

	12 Reinigen und Pflegen
	12.1 Reinigungsmittel
	12.2 Gerät reinigen
	12.3 Garraum reinigen
	12.4 Gerätefront reinigen
	12.5 Bedienfeld reinigen
	12.6 Türscheiben reinigen
	12.7 Reinigungsunterstützung
	12.7.1 Reinigungsunterstützung einstellen


	13 Störungen beheben
	13.1 Funktionsstörungen

	14 Entsorgen
	14.1 Altgerät entsorgen

	15 Kundendienst
	15.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)

	16 So gelingt's
	16.1 So gehen Sie am besten vor
	16.2 Tipps zum Auftauen und Erwärmen
	16.3 Auftauen
	16.3.1 Speisen auftauen
	16.3.2 Auftauen mit Mikrowelle

	16.4 Erwärmen
	16.4.1 Speisen erwärmen
	16.4.2 Erwärmen tiefgefrorener Speisen mit Mikrowelle
	16.4.3 Erwärmen mit Mikrowelle

	16.5 Garen
	16.5.1 Speisen garen
	16.5.2 Garen mit Mikrowelle
	16.5.3 Pudding aus Puddingpulver

	16.6 Prüfgerichte
	16.6.1 Garen mit Mikrowelle
	16.6.2 Auftauen mit Mikrowelle




